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Literarische Wunöscharr.
Die Marche » der Weltliteratur .

Mit eineni neuen großen Unternehmen tritt der um
unsere Kultur so hochverdiente Verleger Eugen Diederichs
in Jena noch rechtzeitig vor Weihnachten auf den Plan .
„Die Märchen der Weltliteratur "

, so ist das umsangreiche,
von langer Hand vorbereitete Werk betitelt . Ein Werk ,
zu den: der Kritiker nicht nur mit dem Verstände freudig
Ja und Amen sagt, bei dem ihm vielmehr auch so recht
das Herze aufgeht . Die Volksmärchen Europas , des
Orients und der primitiven Völker, sowie die Kunstmär¬
chen der großen Dichter Goethe, Chamisso . Brentano ,
Tieck, E . T . A . Hoffman», Andersen, Mörike , Keller usw .
sollen uns zu einem Einheitspreis des Bandes von 3 M.
(Umfang 3—400 Seiten ) in stetiger Reihenfolge darge¬
boten bezw . neu geschenkt werden. Ausgezeichnete Män¬
ner und Frauen , darunter auch Ausländer , gruppieren sich
um die beiden Herausgeber Prof . F . von der Lehen -
München und Dr . P a u l Z a u n e r t - Marburg , und ein
von echtem Kulturidealismns beseelter Verleger steht hin¬
ter dem Ganzen , um ihm durch saubere ' und gute Aus¬
stattung , sowie durch billigen Preis eine gute Aufnahme
beim deutschen Volke zu sichern. Aufgabe des deutschen
Volkes ist es , diesen Idealismus der Herausgeber und
des Verlags nicht zu enttäuschen!

Unsere Zeit ist für Märchen besonders empfänglich.
Der neuromantische Zug , der ihr nach und nach zu eigen
wird , drängt uns zum Märchen hin . Und nicht umsonst
sprechen wir von einem Zeitalter des Kindes . Wo gibt es
für den Heranwachsenden , in der Phantasie so feinfühligen
jungen Menschen etwas Köstlicheres , als gerade die Lek¬
türe des Märchens ! Für die Erwachsenen aber bedeutet
das Märchen den ewig frischen Born , aus dem sich ohne
Mühe gesundes Empfinden , gemütvoller Sinn und eine
lichte Durchgeistigung des Lebens schöpfen läßt . Gegen
alle Unkultur , gegen den ganzen beklagenswerten Mecha¬
nismus unserer von rauchenden Fabrikschloten gekrönten
Zeit hilft nur eins : die kräftige Betonung der ewigen
Ideale im Leben, verbunden rnit einer stärkeren Hervor¬
kehrung der in uns schlummernden Gefühlswerte . Die
beste Waffe in diesem Kampf ist aber wieder das Mär¬
chen , und zwar gerade das deutsche Märchen. — Da¬
durch , daß das neue Unternehmen die Märchenschütze auch
der fremden Nationen und Völker mit aufnimmt ,
erhält es noch zum Überfluß den Reiz ethnographisch¬
kulturhistorischer Bedeutung .

Das große Werk wird in überaus glücklicher Weise er¬
öffnet durch den soeben erschienenen V . Band „Deutsche
Märchen seit 'Grimm "

, herausgegeben von Dr .
Paul Zaunert . Er setzt die unvergängliche Arbeit
der Gebrüder Grimm in vortrefflicher Weise fort . Mit Recht
sagt der Herausgeber in seinem Vorwort , das die Grimm¬
schen Märchen bloß einen Teilbestand darstellen und
im wesentlichennur aus dem westlichen Deutschland stam¬
men, und daß die seitdem von den Fachgelehrten gesam¬
melten Märchen der anderen deutschen Landschaftenbislang
großenteils nur im Bereich der wissenschaftlichen Litera¬
tur ein Dasein fristeten . Nun werden sie zu neuem Le¬
ben für das ganze deutsche Volk erweckt, und
zwar in einer Form der Erzählung , die bei strenger An¬
lehnung an das von der Forschung Ausgezeichnete sich
doch die Freiheit eigener Ausschmückung und Bearbei¬
tung wahrt . So bilden die in dem vorliegenden Bande
vereinigten Märchen eine überaus reizvolle Lektüre, deren
Wirkung beim Vorlesen noch besonders hell in Erschei¬
nung tritt . Vielleicht hätte Zaunert den Text hie und da
noch mehr dem Verständnis des Kindes anpassen können,
indem er gewisse Wendungen , die wir Erwachsene wohl
gebrauchen , die dem Kinde aber doch fremd klingen,
durch solche ersetzte, die in ihrer Eigenart zunächst an das
Herz des jungen Menschen rühren , dann aber auch uns
alle mit ihrem Zauber umstricken . Doch habe ich diese
kritische Wahrnehmung , wie gesagt, nur verhältnismäßig
selten gemacht und kann daher der Arbeit des Heraus¬
gebers im Ganzen den Dank und die Anerkennung der
Alten und der Jungen in feste Aussicht stellen .

Die „Deutschen Märchen seit Grimm " sind geschmückt
mit kleinen Holzschnitten von Schneidler , die , als
Ornamentzeichniingen dem ersten Buchstaben eines jeden
Märchens beigesellt, das Buch in willkommener Weise
illustrieren und beleben. Die Zeichnungen sind , soweit
es sich um Figuren von Menschen , Tieren und Häusern
handelt , sehr hübsch und wohlgelungen , dagegen in der
Darstellung der Landschaft nicht inimer erfreulich, näm¬
lich undeutlich und wirr in der Komposition, so daß schon
ein Studium dazu gehört , uni aus ihnen klug zu werden.
Im übrigen ist die Ausstattung bei Berücksichtigung des
Preises über jedes Lob erhaben.

Als nächste Bände werden in je zwei Bänden erscheinen :
die eigentlichen Grimmschen „Kinder - und Haus¬
märchen " mit Buchausstattung von Ehmcke und die
^.Volksmärchen der Deutschen " von Musäus
nit den Bildern von Ludwig Richter . Die Grimm¬

schen Märchen sind von Friedrich von der Lehen neu
angeordnet , und zwar so , daß an die Spitze die Mär¬
chen, die mit uraltem Glauben und der germanischen Hel-

dcnzest znsanunenhängen, gestellt werden ; über die Wun¬
der des Rittertums führen sie in das Leben des deutschen
Bürgers -und Bauern , und dann zurück wieder zu Feen-
und Wundergefchichtcn , die dern Einfluß des Auslandes
zu danken sind . — Für die kommende Weihnachtszeit
werden die Bände der „Märchen der Weltliteratur " ein
gern gekauftes und mit Freude . empfangenes Geschenk
bedeuten. Möge die tätige Anteilnahme des ganzen
Volkes ein rüstiges Fortschreiten, der Sammlung ermög¬
lichen ! Ter Unterstützung der „Karlsruher Zeitung "
kann das Unternehmen sicher sein . E . A in e n d .

* Zwei literarhistorische Essay-Bücher.
W i l h e l m K o s ch, der Professor für neuere deutsche

Sprache und Literatur an der Czernowitzer Universität ,
hat im Verlag der Dykschen Buchhandlung in Leipzig
unter dem Titel „M e n s ch e n u n d Bücher " einen^Band gesammelter Reden und Aufsätze erscheinen lassend
Der Vorzug dieser Arbeiten beruht in der liebevollen
Art , mit der sich Kosch der deutschen Romantik wie über¬
haupt der deutschen Gemütspoesie annimmt . Fiir ihn ist
Wilhelm Raabe unser größter Erzähler nach Goethe, und
Brentano eine der bedeutendsten Dichtergestalten unserer
Literatur : er ist ein Freund Martin Greifs , Emils von
Schönaich -Earolath , Widmanns , der Handel -Mazzetti ,
sowie der älteren Dichter Eichendorff, Stifter , Radowitz,
Mörike. Warm tritt er für den verstorbenen , wenig ge¬
kannten österreichischen Dichter und Schriftsteller Schu-
selka ein, liebevoll zergliedert er die bisherige dichterische
Lebensarbeit eines ganz Modernen , Richard Schaukals ,
den er als Lyriker, Novellisten und ästhetischen Schrift¬
steller feiert . Zwei allgemein gehaltene Beiträge , der
eine „Die literarischen Strömungen des 19. Jahrhun¬
derts "

, der andere „Muttersprache, Mutterlaut " betitelt ,
rahmen das Ganze ein. Die einzelnen Aufsätze enthalten
viel Wissenswertes und manche bedeutsame Feststellung,
so z . B . die , daß Beyerleins Schauspiel „Der Zapfen¬
streich" sich eng an den Raabeschen Roman „Abu Telfan "
anlehnt . Das Buch ist sauber gedruckt und hübsch ausge¬
stattet.

Von demselben Werte ist die bei S . Fischer -Berlin er¬
schienene Essayauswahl O ttoPttiowers : „Dich tu n-
gen und Dichter " . Pniowers Arbeitsgebiet sind vor¬
nehmlich die deutschen Klassiker und unter ihnen wieder
Goethe und Kleist , ferner von der Moderne Fontäne und
Gerhart Hauptmann . Sein Stil ist der des fleißigen ,
tiefeindringenden , manchmal etwas trockenen Gelehrten .
Seine Beobachtungen zeugen von großer Schärfe des
Blicks . So wird jeder einzelne Essay zu einer ertrag¬
reichen Arbeit und zu einem willkommenen Führer für
das jeweils behandelte Thema . Was Pniower über
Goethe zu sagen weiß („Werthers Leiden"

, das Lieder¬
buch Annette, Wilhelm Meisters theatralische Sendung ,
Tasso , Faust II . Teil , seine Lyrik und seine Religion ) wird
auch anspruchsvollen Lesern manche Anregung bieten .
Von besonderem Wert ist ferner der Aufsatz über Kleists
„Michael Kohlhaas".

„Frau Sophie und ihre Kinder" von Franziska Mann .
Das Buch (Verlag Rütten & Loening ) ist eine feine Arbeit ,

vornehm in Ton und Stimmung . Neuromantisch könnte man
das Werk nennen , wenn nicht Tatenfreude darin herrschte.
Die junge Großmutter gibt ihr Leben für die Erziehung der
verwaisten Enkelkinder. Es ist kein passives Opfer . Die fühlt
den Drang , Menschen zu bilden . Sie verhilft diesem Beweg¬
grund über ein nicht minder starkes Motiv : die Liebe zu einem
Mann . Schwermütig wird der innere Kampf verfolgt . Mit
Meisterschaft weiß die Heldin die gegnerischen Mächte gegen
einander auszuspielen und dem momentan schwä¬
cheren Motiv zum Sieg zu verhelfen . Hier liegt der
ethische Wert des Werkes, eine Ethik ohne Aufdring¬
lichkeit. Eine seltsam süße und herbe Poesie um¬
haucht das Ende . Mutig sieht die alte Frau den Tod
näher und näher kommen aber sie sieht ihren Geist die Enkel
tveiter leitend : Hinausschaffen weit über . den eigenen kleinen
Nutzen und Schaden , das ist die Religion , welche ihr Halt und
Innigkeit gibt. Wir sehen, es steckt ein Ethiker und Seelen¬
forscher in dieser Dichterin . Mit .sicherem. Schnitt legt sie den
tiefst verzweigten Nerv eines Menschen bloß , aber dieser Aus¬
druck ist nicht ganz zutreffend , denn es ist die Innigkeit des
religiösen Menschen, der die leisen Lichter und Schatten ,
Schmerzen und Freuden , die über eine Seele gleiten , mit¬
empfindet : Liebe führt diese Dichterin in das Innerste der
Menschen. Das Gefühl , welches ihr den Weg in den Menschen
zeigt , führt sie auch zur ethischen Betrachtung : sie achtet beson¬
ders aus die Beweggründe , die unter die Namen gut und
schlecht fallen , weniger um die Personen zu beurteilen , als
weil heiterer Ernst , inniges Glück jenem beschieden ist, der am
besten versteht, seine Ziele im Sinne einer größeren Gemein¬
schaft einzustellen . Der Wunsch des Einzelnen zum Glück zu
führen , dadurch, daß er anderen Glück gibt , führt sie von der
Psychologie in die Ethik. Ja etwas Nachdenkliches gibt ihren
Werken Tiefe . Sie versteht die perspektivische Betrachtung
und Schätzung. In den Perspektiven liegen ihre Beurteilun¬
gen . — Ein Schritt vom psychologisch-ethischen Roman in der
Richtung zum Contemplativen führt uns zu Betrachtungen
nach Art Nietzsches. Während aber jener unheimliche und
sichere Schütze mit seinen Epigrammen ins Schwarze trifft ,
„ins Schwarze der menschlichen Natur " ist ihr Ziel (ganz ent¬
sprechend ihren andern Werken) das Lichte. Nietzsche will nicht
Glück : höher sollen wir uns pflanzen . Für Franziska Mann
liegt das Glück und das Höhere in ähnlicher Richtung .
Daher jener beseeligende Atem ihrer „Wege hinauf " (Cas -
sirer) . Manche kluge Regel fürs Leben findet sich in ihnen :

„Opferwilliger Gemcmstnn ist ein gutes Heilmittel gegen
eigenes Leid "

. Wie viele kleinliche Nervöse, deren Hauptübel
im steten Betasten der eigenen Wunden besteht , sollten sich diese
Worte merken. Manches Verständige , AbMklärte sagt sie auch
von dem Frauentypus , welcher kommen will . Prof . Winther .

* Frank Wedekinds „Gesammelte Werke" beginnen in
schöner Ausgabe bei Georg Müller , München , zu erschei¬
nen . Band I und II , die bis jetzt vorliegen, bringen der
eine „Die vier Jahreszeiten " (Lyrik ) , „Der Stein der
Weisen" (Drama ) , „Feuerwerk" und „Mine -Haha "
(Erzählendes ) , der andere die dramatischen Dichtungen
„Die junge Welt" , „Frühlings Erwachen "

, „Fritz Schwi-
gerling (Der Liebestrank) "

. Wir werden die Entwick¬
lung der Ausgabe mit Interesse verfolgen und deinnächst
an ihrer Hand eine Gesamtwürdigung des Dichters ver-
öffentlichen.

„Der nackte Mann " von Emil Strauß , ein Pforzheimer Ro¬
man . Der neue Roman von Emil Strauß iS . Fischer , Berlin )
spielt inderaltenMarkgrafschaftBade n-D u r l a ch
zur Zeit der ausgehenden Reformation . Das Durlacher Schloß
mit dem Fürsten Friedrich und die Stadt Pforzheim
sind die beiden Gegenpole der Erzählung . Für unser Land
bietet der Roman sonach ein besonderes Interesse . Befriedigt
hat mich seine Lektüre indessen nicht . Das Ganze ist ein un¬
glückliches Gebilde , bei dem man nicht weiß , ob es eine ernst¬
hafte , von gehaltvoller Ethik getragene Dichtung sein soll,oder eine satyrischr Spielerei mit gewissen Figuren , die alle¬
samt so lächerlich gemacht werden , daß wir schließlich eine tie¬
fere Anteilnahme an ihnen verlieren und höchstens die bittere
Ironie des Verfassers anerkennen . Gewiß läßt sich aus Ernst
und Humor auch im Roman eine brauchbare Mischung Her¬
stellen , ich erinnere nur an die Dichtungen eines Gottfried
Keller , C . F . Meyer , Wilhelm Raabe und , um eine der Mo¬
dernen zu nennen , an Ricarda Huchs „Hahn von Ouakenbrück".
Natürlich finden sich auch im „ Nackten Mann " einige packend
und . mit viel volkstiimlichem Sinne , in gut gepflegter Sprache
erzählte Stellen . Bei einem Mann wie Emil Strauß kein
Wunder ! Mehr läßt sich aber zum Lobe seiner neuesten
Schöpfung nicht sagen . A .

Um die Wartburg , der neue historische Roman Paul
S ch r e ck e n b a ch s (L . Staackmann , Leipzig) gehört zu den
besseren Vertretern seiner einst so viel gelesenen und dann so
arg geschmähten Richtung . Hält er auch den Vergleich mit den
geschichtlichen Romanschöpfungcn einer Handel - Mazzetti , Ri¬
carda Huch , eines Sperl und Schmitthenner nicht aus , so er¬
freut er doch durch die lebendige Handlung , die sorgfältige
Art der Erzählung und den sittlichen Ernst, mit dem das
Hauptproblem des Romans , der Kampf zwischen Liebe und
religiösem Glauben , behandelt wurde . In der Mitte der
Handlung steht ein mittelalterliches Fürstenpaar , Friedrich der
Freidige , der Sieger über Kaiser Albrecht I . und Begründer
der wettinischen Macht, und seine Gattin Elisabeth . C.

v . Die Grandidiers . Ein Berliner Roman aus der französi¬
schen Kolonie von Julius Rodenberg . Wohlfeile Aus -,
gäbe in einem Bande . (Stuttgart , Deutsche Verlagsanstalt .)
Es ist sehr erfreulich , daß durch diese Neuausgabe lvieder ein¬
mal ein Buch des . Mannes in Erinnerung gebracht wird , der
u . a . als Herausgeber der „Deutschen Rundschau" so viel fürandere getan hat, daß darüber seine eigenen Werke fast ver¬
gessen wurden . Seit man in neuerer Zeit den hohen Wert und
die besondere kulturelle Eigenart des geistigen Lebens im Ber -

. lin des 19. Jahrhunderts erkannt hat, erfreut sich dasselbe auchim größeren Publikum eines besonderen Interesses . Auch Ro -
denbergs Roman , der nicht rückschauend eine vergangene Zeit
schildert, sondern in dem das warme Leben eben dieser Ze,t
selbst pulsiert , darf daher der besonderen Aufmerksamkeit der
Lesewelt gewiß sein.

v . Dahiel der Konvertit . Roman von Ri ch a r d V o ß . Neue
Ausgabe mit einem Vorwort von Prof . Dr . Fr . v . der Lehen .
( Stuttgart , Deutsche Berlagsanstalt .) Daß gerade Friedrich
von der Lehen , ein enragierter Vorkämpfer der Moderne auf
die großen Schönheiten dieses Buches hinweist, ist wohl der beste
Beweis dafür , daß es Werte in sich schließt, die ihre Zeit
überleben und Anspruch auf dauernde Schätzung haben . Für
die Freunde der Werke Richard Voß ' wird dieser packende Ro¬
man , da sein erstes Erscheinen schon Jahrzehnte zurücklicgt,
gleich einer Neuerscheinung wirken.

v . Amerika Heute und Morgen von Artur Holitscher . Reise¬
erlebnisse . Mit « 9 Abbildungen . (S . Fischer, Verlag , Berlin .)
Holitscher ging nach Amerika als Dichter und als reisender
Sozialschriftsteller . Die unerhörten , absonderlichen Gesell¬
schaftsformationen innerhalb des kaum gekannten werdenden
Weltreiches Kanada lernt der Leser an pittoresken und lebens¬
voll dargestellten Beispielen und Szenen ebenso unmittelbar
und intensiv kennen, wie die kolossalen Kämpfe , die das Volk
der Vereinigten Staaten , dieses aus den tatkräftigsten , leiden¬
schaftbegabtesten Elementen der alten Welt zusammengesetzte
große amerikanische Volk, heute erlebt : den Ansturm gegen das
horrende Anschwellen und überwuchern der kapitalistischen
Macht und für eine soziale Gesundung , die die ganze heutige
Zeit mit sich reißen und heben wird . Holitscher schildert das
Großartigste und Niederschmetterndste in einem Stil von im¬
pressionistischer Wucht und nachdrücklicher Gebärde . Mit
seinem Buch eröffnet der Verlag S . Fischer, Berlin ,
unter dem Titel „Bücher der Arbeit und der Abenteuer " den
Beginn einer Reihe von Publikationen , die Artur Holitscher
selbst herausgeben wird. Diese Publikationen verfolgen den
Zweck , dem deutschen Leser die großen und entscheidenden Le¬
bensströmungen unserer Tage anschaulich zu machen ; Kennt¬
nis von der Arbeit wichtiger Menschen in sozialen , industriel¬
len , wissenschaftlichen Gebieten , auf allen vorwärts führenden
Wegen der Gesellschaft zu geben.

* Die Bücherschau. (3 . Heft des III . Jahrgangs , Verlag der
Buchhandlung Ernst Ole in Düsseldorf , 6 Hefte pro Jahr 2 M .)
Das neue Heftchen bringt u. a . ein Gedicht des verschollenen
Romantikers Grafen von Loeben, einen mit Druckproben ver¬
sehenen Aufsatz von Ehmcke über die drei Ausdrucksformen
der deutschen Schrift (Textur , Schwabacher und Fraktur ) ,
kurze Bücheranzeige , sowie Probestücke aus Arnolds „Grund¬
lagen der modernen Dichtung "

, Stendhals „Reise in Italien ".



Zentral- GÄterrechts- Regifter für das Großherzogtvm Baden.
Achern . £ .768

Güterrechtsregister -Eintrag
Band II . Seite 255 : We¬
ber, Anton, Fabrikarbeiter zu
Kappelrodeck , und Hilda geb .
Armbruster . Vertrag vom 8.
Oktober 1912t Gütertren¬
nung .

Achern , 10. Oktober 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Adelsheim. £ .739
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 262 . Schlander,
Ernst , Steinhauer in Rosen¬
berg, und dessen Ehefrau Ro¬
sa geb . Banschbach . Vertrag
vom 7. Oktober 1912 . Güter¬
trennung § 1436 BGB .

Adelsheim, 9. Olt . 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Bühl . X .785
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 415 : Graf ,
Wilhelm , Maurer , und The¬
resia geb . Huck in Steinbach.
Vertrag vom 7 . Oktober 1912 .
Gütertrennuirg des BGB .

Bühl , 11. Oktober 1912 .
Großh . Amtsgericht II .

Donaueschinge» . £ .780
Zum Güterrechtsregister

wurde eingetragen : Läufers
Hermann , Landwirt in

Sumpfohren , und Emma geb .
Eisele daselbst . Vertrag v.
24 . September 1912 . Güter¬
trennung .

Donaueschingen,
den 2 . Oktober 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Ettlingen . £ .740
In das Güterrechtsregister

wurde Seite 438 eingetragen :
Loeb, Albert , Kaufmann , und
Clara geb . Lemle in Ettlin¬
gen . Vertrag vom 3. Oktober
1912 . Gütertrennung .

Ettlingen , 7. Okt . 1912 .
Großh . Amtsgericht II .

Freiburg . £ .784
Güterrechtsregister -Eintrag

Band V :
O .-Z . 34 : Dörflinger ,

Friedrich, Wirt in Freiburg ,
und Emma geborene Raber .
Vertrag vom 27 . September
1912. Gütertrennung .

Freiburg , 10. Okt . 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. £ .758
Güterrechtsregister - Eintrag .
Band V Seite 290 : Reh -

bcrgcr , Georg , Buchbinder in
Heidelberg, und Anna gebore¬
ne Brecht. Vertrag vom 4.
Oktober 1912 . Errungen -
schaftsgemeinschafti

Seite 291 : Leonhard, Jo¬
hann , Taglöhner in Wald¬
hilsbach, und Eva geb . Kel¬
lermann . Vertrag vom 4.
Oktober 1912 . Errungen -
sckaftsgemeinschaft.

Seite 292 : Zucker, Oskar
Otto , Buchbindereibesitzer in
Heidelberg, und Augusta geb .
Mäher . Vertrag vom 5 . Ok¬
tober 1912 . Errungenschafts -
gemcinschaft. Das in § 2 des

Vertrags beschriebene Bei¬
bringen der Frau , sowie alles
dasjenige Vermögen, welches
dieselbe künftighin noch durch
Erbschaft, Schenkung oder ei¬
nen sonstigen unentgeltlichen
Titel erhält , ist als deren Vor¬
behaltsgut erklärt .

Heidelberg, 10. Okt. 1912.
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg. £ .833
Güterrechtsregister -Eintrag .
Band V Seite 293 : Goe -

bel , Ludwig Josef , Kaufmann
in Rohrbach, und Elise geb.
Schütz . Vertrag vom 8. Ok¬
tober 1910 . Gütertrennung .

Seite 294 : Koepfer, Hein¬
rich Balthasar , Kaufmann in
Ziegelhausen, und Marie
Margareta geb . Dewerth.
Vertrag vom 18. September
1912 . Gütertrennung ,
Seite 295 : Höpfinger, Emil ,

Wagenführer in Heidelberg,
und Elisabetha geb . Hennin -
ger. Vertrag vom 9 . Oktober

1912 . Errungenschaftsge¬
meinschaft. Das in § 2 des
Vertrags beschriebene Bei¬
bringen der Frau , sowie al¬
les dasjenige Vermögen, wel¬
ches dieselbe künftighin noch
durch Erbschaft, Schenkung
oder einen sonstigen unent¬
geltlichen Titel erhält , ist als
deren Vorbehaltsgut erklärt .

Heidelberg, 14 . Okt. 1912.
Großh . Amtsgericht III .

Kehl. £ .787
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I.
Seite 285 : Müller , Georg,

Fabrikarbeiter in Kehl, und
Elisabetha geb . Baumert .
Vertrag vom 30 . Sept . 1912 .
Gütertrennung .

Seite 286 : Müll , Karl ,
Metzgermeister in Kehl , und
Elisabetha geb . Geher . Ver¬
trag vom 27 . September 1912.

Ervungenschaftsgemeinschaft.
Kehl, 10. Oktober 1912 .

Großh . Amtsgericht.

Lörrach. £ .816
. Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 497 : Gebhard,
Ernst Friedrich, Landwirt in
Tannenkirch, und Anna geb .
Blum . Vertrag vom 7 . Sep¬
tember 1912 . Errungenschafts¬
gemeinschaft.

Lörrach, 7 . Okt . 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . £ .848
Zum Güterrechtsregister Bd.

XI wurde heute eingetragen :
1 . Seite 428 : Fassold ,

Heinrich, Wirt in Mannheim ,
und Karolina geb . Schäfer.
Vertrag vom 19. August 1912 .
Gütertrennung .

2 . Seite 429 : Otto Artur ,
Kaufmann in Mannheim , u.
Lina geb . Vollmer. Vertrag
vom 18. September 1912 .
Errungens chaftsgemeinschaft

Vorbehaltsgut der Frau ist
das im Vertrage näher be¬
zeichnet « Vermögen.

3. Seite 430 : Petry , Phi -
■lipp, Dachdecker in Mann¬
heim, und Katharina gebore¬
ne Hauck. Vertrag vom 20.
September 1912 . Gütertren¬
nung .

4 . Seite 431 : Becker, Hein¬
rich , Kaufmann in Mann¬
heim, und Auguste geb . Jm -
hoff. Vertrag vom 25 . Sep -
tember 1912 . Errungenschafts¬
gemeinschaft. Vorbehaltsgut
der Frau ist das im Vertrage
näher bezeichnete Vermögen.

5. Seite 432 : Benzinger ,
Samuel , Küfer in Mannheim -
Feudenheim , und Eva gebore¬
ne Schollmeier. Vertrag vom
25 . September 1912 . Güter¬
trennung .

6. Seite 433 : Franek , Wal¬
ter Francis Joseph , Kauf¬
mann in Mannheim , u . Anna
Amanda Eva geb. Martin .
Vertrag vom 27. September
1912 . Gütertrennung .

7 . Seite 434 : Plath , Otto ,
Kaufmann in Mannheim , u .
Else geb . Kleber . Vertrag v.
1. Oktober 1912 . Gütertren¬
nung .

8. Seite 436 : Weckrsser,
Georg Adam, Bremser in
Mannheim , und Rofalie geb.
Rudolph. Der Mann hat das
der Frau gemäß 8 1357 BGB .
zustehende Recht , innerhalb
ihres häuslichen Wirkungs¬
kreises die Geschäfte des
Mannes für ihn zu besorgen
und ihn zu vertreten , ausge¬
schlossen.

Mannheim , 5. Okt. 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Oberkirch. £ .788
In das Güterrechtsregister

wurde eingetragen : Börsig,
Ludwig ,Bädwirt in Lauten -
bach-Snlzbach , und Anny
Fries . Vertrag vom 12. Sep¬
tember 1912 . Errungen¬
schaftsgemeinschaft gemäß 88
1519 ff . BGB . Vorbehalts -
gut der Frau ist das im Ver¬
trag näher bezeichnete Ver-
nwgen.

Oberkirch, 9. Okt. 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Pforzheim . £ .741
Güterrcchtsregister . Zu

Band VII wurde eingetra¬
gen:

1 . Blatt 133 : Thum , Her¬
manns Konditor zu Pforz¬
heim, und Franziska , geb.
Dörr . Vertrag vom 21 . Sep¬
tember 1912 . Errungen -
schaftsgemeiuschaftunter Auf¬
hebung der Auslegungsvor¬
schrift in 8 1429 BGB . Vor¬
behaltsgut der Frau ist : a)
Das im Vertrage näher be-
zcichnete Vermögen laut vor¬
liegendem Verzeichnisse . b)
Alles Vermögen, welches die
Frau später durch Erbfolge,
Vermächtnis oder als Pflicht¬
teil oder als Schenkung oder
gemäß 8 1370 BGB . erwirbt .

2 . Blatt 134 : Rau , Wil¬
helm, Silberarbeiter zu
Pforzheim , und Hilda gebo¬

rene Kunz . Vertrag vom
20. September 1912. Güter¬
trennung .

3 . Matt 135 : Rittmann ,
August, Steinhauer zu It¬
tersbach, und Luise geb. Kern.
Vertrag vom 13. September
1912 . Gütertrennung .

4. Blatt 136 : Wenk , Ar¬
tur , Kaufmann zu Pforz¬
heim, und Emilie geb. Brecht.
Vertrag vom 1. Oktober 1912 .
Gütertrennung .

Pforzheim . 8. Okt . 1912.
Großh . Amtsgericht als Re¬

gistergericht.

Schönau i. W . £ .817
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 254 : Hans
Müller , Di-., pr . Arzt in Zell,
und Elise Helene geb . Feß-
mann . Vertrag vom 30 . Sep¬
tember 191% Gütertren¬
nung .
Schönau i SB., 6 . Okt . 1912 .

Großh . Amtsgericht.

Schwetzingen. £ .789
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 101 : Mack,
Jakob I . , Fabrikheizer in
Plankstadt , und Emma Ka¬
tharina Gund geb . Brücker.
Vertrag vom 18. Sept . 1912.

Errungenschaftsgemeinschaft
mit Vorbehaltsgut .
Schwetzingen, 9 . Okt. 1912,

Großh . Amtsgericht II .
Schwetzingen . £ .790

Güterrechtsregister -Eintrag
Band II Seite 100 : Hartung ,
Karl , Kaufmann in Schwet¬
zingen, und Johanna gebore¬
ne Gräf . Vertrag vom 28 .
September 1912 . Errungen¬
schaftsgemeinschaft mit Bor-
behaltsgut .
Schwetzingen, 7 . Okt . 1912.

Großh . Amtsgericht II .
Überlingen . £ .834

Güterrechtsregister -Eintrag
Band II Seite 98 vom 14.
Oktober 1912 : Möhrle , Ju¬
lius , Maurer in Markdorf,
und Theresia geb. Schiveizer.
Vertrag vom 5 . August 1912.
An Stelle des bisher bestan¬
denen gesetzlichen Güterrechts
Gütertrennung .

Überlingen , 14 . Okt . 1912.
Großh . Amtsgericht.

Villingen . £ .791
In das Güterrechtsregifter

Band II Seite 173 ' wurde
~ eingetragen : Rechtsagent
Franz Josef Riegger hier, n,
dessen. Ehefrau Lina geborene
Eberle in Villingen . Vertrag
vom 3! Oktober 1912 . Güter¬
trennung .

Villingen . 5 . Okt . 1912.
Großh . Amtsgericht.

Waldshut . £ .757
In das Güterrcchtsregister

Band I Seite 434 wurde ein¬
getragen :

Schneider, Johann Gott¬
fried , Kaufmann in Ebersin -
gen , u . Marie Zimmermann .

Vertrag vom 19. Septem¬
ber 1912 . Errmrgenschafts -

gemeinschast. Vorbehaltsgut
der Frau ist das in 8 3 des
Vertrages beschriebene Ver¬
mögen und alles Vernrögen,

das sie durch Erbschaft,
Schenkung oder Vermächtnis
noch erhalten wird .

Waldshut , 7 . Okt. 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Waldshut . £ .818
Güterrechtsregister - Eintrag

Band I Seite 435 : Ruedy,
Hermann , Mechaniker in Je -
ftetten, und dessen Ehefrau
Marina geb. Ritter . Vertrag
vom 5 . Oktober 1912 . Güter¬
trennung unter Ausschluß al¬
ler Verwaltung und Nutznie¬
ßung des Mannes am Ver¬
mögen der Frau . Die der
Ehefrau gemäß 8 1357 Abs.
1 BGB . zustehende Vertre¬
tungsbefugnis ihres Mannes ,
die sog. Schlüsselgewalt, ist
völlig ausgeschloffen , so daß
dieselbe vor allem nicht befugt
ist . Waren auf den Namen
des Ehemannes zu kaufen
oder zu borgen.

Waldshut , 10. Okt. 1912 .
Großh . Ilmtsgericht I .

Wolfach. £ .835
In das Güterrcchtsregister

Band II wurde eingetragen :
Probst» Hermann , Metallpo¬
lier in Schiltach, und Emilie
geb . Sprenger . Vertrag vom
1 . Oktober 1912 . Errungen -
schaftsgemeinschafü Vorbe¬
haltsgut der Frau ist ihr im
Vertrag näher beschriebenes
Vermögen.

Wolfach, 14. Okt . 1912 .
Großh . Ilmtsgericht .

Bereinsregister .
Ettlingen . £ .861

In dem Vereinsregister
wurde bei dem Verein „Män¬
nergesangverein Einig L Treu
Busenbach" heute eingetra¬
gen : Durch Beschluß der au¬
ßerordentlichen Mitgliederver¬
sammlung vom 8 . Juli 1912
wurde 8 12 der Satzungen da¬
hin geändert , daß der I . Vor¬
stand im Falle seiner Ver¬
hinderung der I l . Vorstand
als Stellvertreter , den Verein
gerichtlich und außergericht¬
lich vertritt .

Ettlingen , 12 . Okt . 1912 .
Großh . Ilmtsgericht I .

Bereinsregister .
Mannheim . £ .849

Zum Bereinsregister Band
V O . - Z . 18 wurde heute ein¬
getragen :

„Fabrikanten - und Schrei¬
nermeister - Bereinigung

Mannheim " in Mannheim .
Mannheim , 5. Okt . 1912 .

Großh . Ilmtsgericht I .
Bereinsregister .

Mannheim . £ .850
Zum Vereinsregister Band

V O . -Z . 17 wurde heute ein¬
getragen :

„Conzertverein" in Mcnin-
heim.

Mannheim , 5. Okt. 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

MerlM Rechtspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

£ .820 .2.
' Mannheim . In

der Ehescheidungssäche der
Frau Sophie Luigart geb.
Rerprl in Berwangen , Pro -

zeßbebollmächtigter: Rechts¬
anwalt Or . Gustav Mayer
in Mannheim , gegen ihren
Mann , den Reisenden Eugen
Luigart aus Einsingen , zu¬
letzt wohnhaft gewesen in
Mannheim , jetzt unbekannt
wo, ist Termin zur Beweis¬
aufnahme auf
Donnerstag , 28. Nov . 1912,

vormittags 10 )4 Uhr,
und Termin zur Fortsetzung
der mündlichen Verhandlung
auf
Mittwoch, 11. Tczbr . 1912 ,

vormittags 9 Uhr,
beitimmt .

Die Klägerin ladet den
Beklagten zu den oben be-
zeichneten Terminen vor die
I . Zivilkammer des Großh.
Landgerichts zu Mannheim
mit der Aufforderung , einen
bei diesem Gerichte zugelasse¬
nen Anwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentli¬
chen Zustellung wird dieser
Auszug der Ladung bekannt
gemacht .

Mannheim . 11 . Okt . 1912 .
Gerichtsschreiber Gr . Land¬

gerichts.

£ .821 .2 Mannheim .
Schmied Wilhelm Ludwig
Oechsle in Mannheim , Rhein -
dammstraße 9, V, Prozeßbe -
vollmächtigtc: Rechtsanwälte
vr . Frank und I )r . Hirsch -
ler in Mannheim , klagt ge¬
gen seine Ehefrau Anna Ma¬
ria geb . Lämmer aus Viern¬
heim, zuletzt in Mannheim ,
aus Scheidung der ' am 22 .
Juni 1911 zu Mannheim ge¬
schlossenen Ehe wegen Ehe¬
bruchs.

Der Kläger ladet die Be¬
klagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor die IV . Zivilkammer des
Gr . Landgerichts zu Mann¬
heim auf

den 19 . Dezember 1912 ,
vormittags 9 Nhr,

mit der Aufforderung , einen
bei dem . Gerichte zugelaffenen
Anwalt zu bestellen .
, Mannheim , 10. Okt. 1912 .
Gerichtsschreiber des Großh,
Landgerichts Zivilkammer IV .

AMeWOege.
£ .825,2 Offenburg . Unser

Ilusschrciben vom 7 . Oktober
1912 gegen Koch Hermann
Karl Dorer . aus Offenburg
berichtigen wir dahin , daß dev
Angeklagte auf Grund der

.Erklärung des Bezirkskom¬
mandos Bremerhaven —

nicht Offenburg — wird ver¬
urteilt werden.

Offenburg , 14. Okt . 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.
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